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Beilage
zir Nro . 93.

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
fü r den Dreifam - Kreis . 1825.

Mttergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.
S ch u ld en li q ui d a tio n .

( 2) Auf Ansuchen derWmwe des verstorbe .
neu herrschafilichea Försters Ständern » « «
zu - TodtmoS wied zur Richtigstellung dessenActio und Passiv Standes andurch Liqut .
dakions . Tagfahrt auf

Dienstag , den 6. Dezember dr I .
Vormittags vor dem TheilungS - Commiffa .
riat dahier angeordnet , und hiezu sowohl des.
sen sämmkliche Gläubiger alS Schuldner ,
und zwar erster « unter dem Präjudiz , daß
sonst bet Auseinandersetzung der Verlassen ,
schaft auf ihre allfälligen Anforderungen
keine Rücksicht genommen , und letztere mit
dem öffentlich vorgeladen , daß sie sonst ihre
Schuldigkeiten für geständig gehalten werden
würden . Auch wird zugleich an diesem Tage
erforderlichen Falls ein Borg , und Rach ,
laßvertrag versucht werden , wobei sich die
Richkerschrinenden dem Abschluß der Gegen ,' » artigen gefallen lassen müsse » .

Si . Blasien , am 24 . Oktober 1826 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ernst .
Vorladung .

sZ) Die Gebrüder Andreas und Kon -
rad Dertfchr von Möhringen haben
sich seit 23 — 24 Jahren von Hause entfern «,' und seitdem von ihrem Aufenthalt keine Rach ,
richt anher gelangen lassen.

Dieselben »der deren etwaige Leibes . Erben
haben sich daher binnen Jahresfrist zur
Empfangnahme ihres in beiläufig 450 st . be.
stehenden Vermögens , welches sich unter Psteg .
schaft hesindet , dahier ru stellen , wtdrtgenS

dasselbe den nächsten Verwandten in fürldrg .
lichen Besitz wird übergeben werden .

Joseph Gut von Möhringen hat seit
30 Jahren , da er von Hause sich entfernt
hat , von seinem Leben und Aufenthalt keine
Nachricht mehr anher gelangen lassen, weß-
wege» derselbe , oder dessen LeibcSerbe» an .
mit zur Antretung ihres in ohngefähr 141 fl.23 kr . bestehenden , unter Pflegschaft befind¬
lichen Vermögens , binnen Jahresfrist
anher mir dem vorgeladen werden , daß nach
dessen fruchtlosem Umfluß daS Vermögen an
die nächsten Verwandten in fürsorglicher »
Besitz wird hinaus gegeben werden .

Franz Xaver Marri n von Möhringen ,
welcher seit ohngefähr 40 Jahren unbekannt
wo von Hause abwesend ist , und seit dieser
Zeit nichts hat von sich vernehmen lassen,oder dessen Letbeörrben werden anmit aufge .
fordert , binnen Jahresfrist da» dahier
zurückgclaffcne , unter Pflegschaft stehende
Vermögen pr . circa 682 fl . 22 kr . in Em .
pfana zu nehmen , widrigenfalls dasselbe den
nächsten Verwaudten in fürsorglichen Besitz, •
würde übergeben werden -

Möhringen , am 5t « n Oktober 1525 .
Grsßherzogl . Bad . F . F - Bezirksamt

W ü r k h.
Borladunfl .

( 3) Martin Huber von Berghaup¬
ten hat sich im Jahr 1794 bei den Eondtt .
schen Truppen anwrrben lassen, ' und von -
dieser Zeit an kein« Nachricht mehr nach
Hause gegeben. Derselbe oder seine « twat .
gen LeibeSerben werde « nunmehr avfgefor .
der , sich binnen Jahresfrist dahier zn
melden , und da » in . circa noo fl . beste ,
hende Vermögen in Empfang zn nehmen, .
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widrigen- dasselbe den «Schstea Verwandte »
ansgefolgt werden wird .

Gengeabach, am 29 . Septbr . 1825.
GroßherzogUches Landamt.

h * ■* . - Bossi .

Vorladung .
( 3) Michael Mayer , lediger Hutmacher

von U « t e r m ü n st e r l h a l , hat sich schon vor
L2-Jahr «n auf die Wanderschaft begeben, «ab
seither nichts von sich hören lassen.

Derselbe wird daher aufgcfordert , bin.
«en Jahr und Tag sein in 1834 fl 36 kr.

. bestehendes Vermögen in Empfang zu neh .
rnen , widrigenS solches an seine nächste An .
verwandle in fürsorglichen Besitz gegeben
werden wird.

Staufen am 36sten Septbr . 1825.
Großherzogl . Bezirksamt.

Frech .
Gläubiger . Vorladung .

f2 Die Erben des verstorbenen Sekretärs
Herrn Joseph Ignatz Ba u m ga rrn e r zu
HelteeSheim baden die Erbschaft nur unter
Vorbehalt deö RechrsvorrheilS der Erbvcr.
zelchatß anqen-ommen ;
ES werden daber alle jene, welche auS irgend
einem R . chrögrund eine Forderung an die
Derlasseufchafl des Verstorbenen zu machen
glauben , aumil aufgerufen solche bis

Don n e rsta g den 1 . ,De ; ember
Vormtlrag 10 Uhr im GemeindswirldShauS
zur Rose , in HciierSbetm vor dem TheUungS-
Commtffär um so gewisser anzumelden und
zu begründen, als erwähnte Erben sonst Kraft
Gesetzes in Besitz und Gewähr .der Erbschaft
mm ».

Staufen , am 3 . November 1825 .
* • .GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Frech .
D e rsch 0ll e » h r i t-S . E r k l ä r u n g.
< 3) Da der fett dem Feldzug von 1813 ver .

« ißre Soldat bei - dem Großherzogl BM .
schen Dragoner - Regiment v . Frcistädr Jo .

Hann Georg Wagner von Schilt ach
der öffentlichen Vorladung vom 15 . März
1824. A . 9ltp . 1165. ungeachtet sich nicht

. gemeldet hat , so wird in Folge böch len Er .
.lasseS Großherzogl . höchstpreislichen Kroogs«
Ministeriums vom 25. Oktober d . I . Nro .
9192. derselbe hiemit für »erschollen erklärt,

und dessen Vermögen seinen nächsten Ver .
wandten in fürsorglichen Besitz übergeben .

Hornberg , am 7 . November 1825.
Großherzogl . Bezirksamt.

Bn rch» .
Amortisirte Obligation .

(3 ) Die von dem Ignatz Striebel zu Sa »,
bach seinem Etusteher bei dem Großherzogl.
Militär , 3 Joseph Stiroer von Sasbachwal -
de« , unterm 1 . April 1809 über 300A. Ei « ,
stanbseapital ans verschiedene Grundstücke
deS Slrtebel ausgestellte Obligation , wird
hiermit , da <lch auf die diesseitige Aufforde ,
ruug vom 22 Juli d . I . deren etwaige Be .
sitzer oder andere Berechtigte nicht gemeldet
haben , für amortisirt erklärt .

Achern , den 25 . Oktober 1825.
.Großherzogl . Bezirksamt,

ater ..« .
D i e b st a h l a n z e i g e .

( 2) In der Nacht vom 29 . auf den 30.
Oktober d. I . wurden dem HauS Martin
Huber von AttilSbrrg folgende Effekten ent.
wendet :

1) Ein grautuchener Ueberrock mit stählet,
neu Knöpfen, noch gut 10 fl.

2) ein Paar noch ganz neue Stiefel 5 fl. 24 kr.
3) ein Paar dno 4 fl.
4) ein Paar Kinderstiefel 1 H .
5 ) drei ganz neue MannShemder 4 fl.
6) eia biaugcstreifter baumwollener Schurz

1 fl .
7) ein weiß gemangtes Tischtuch mit 4 am

jedem Eck gezeichneten roihen Kreuzen 1 fl-
8 ) drei roth baumwollene NaSlücher
9) zwei schwarz leinene Kappen 26 fr .

10) zwc, Paar baumwollenenoch gute Manns ,
strümpfe 1 fl.

11 ) r»n Paar schafwolleue Weiberstrümpfe
48 kr.

.12 ) zwei Paar wollene schon abgetragen«
ManoSstrümpfe 40 kr.

13) « ne .porzellanene Tabakspfeife mit ela.
stischem Rohr 18 kr.

14) ein porzellanener Tabakskopf mit der
Zeichnung des Wilhelm Tell , zinnernem
rothen Wassersack und beinernemRohr 36 kr.

15) rin Fruerstahl 4 kr.
16) ein Nüster 12 kr.
17) ei» drittels Pfund Saife
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48 ) eine papierne Brieftasche ohne Werth ,
wort » sich eine auf Meinrad Peter von
Finsterlinge » lautende Handschrift von4ifl .
« nd ungerade Kreuzer , und ein weiterer
auf Konrad Gotte von Finsterlingen lau «
reicher Schuldschein für 11 fl. ungerade
Kreuzer ; letzterer Schuldschein wurde je .
doch wieder vorgefunde » .

Wir bringen diesen Dtchstahl mit dem
Ersuchen zur allgemeinen Kenntnis , auf den
anfälligen Tbäter fahnden , und ihn im Be .
rretlungsfalle wohlverwahrt anher eiulirfern
lassen zn wollen .

St . Blästen , am 2 . November 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ernst .
D i e b st a h l S a n z e i g e.

( 2) In der Nacht vom 22 . auf den 23 .
Oktober wurde auf der Mundenhofer Blei ,
che bet Umkirch eia Stück weiß Reistrntuch
von 93 Ellen entwendet .

Diese » Tuch war an dem eine » Ende
schwarz gezeichnet mit Nr . 62 . E , 93

Wik bringen diesen Diebstahl mit dem Er .
suchen zur Kenntnis der resp . Behörden , zur
Entdeckung des TbäterS Mitwirken zu wölken.

Freiburg , am 30 . Oktober 1823 .
Großherzogl , Landamt .

Wetzet .

Diebstahls . Anzeige .
( 3 ) Dem Anron Gretziager von Krißheim ,

' Guröpächter in Zienkra wurde am verflösse,
neu Sonntag Nachts ungefähr »wischen 11
und 12 Uhr aus dem Stalle ein Pferd mit
einer Halfter , einem vollständigen Ackerkum.
wer und einem Zaum entwendet .

Das Pferd ist ein Wallach , rin Rapp von
Farbe mtk 2 weiße» Hinterfüßen , hat auf
der Stirne einige weiße Haare , welche man
aber aus der Ferne gar nicht bemerkt , ist
ungefähr 14 bis 15 Fäuste hoch , aut besetzt ,
und hat ein starkes Kammdaar , « nd eben so
einen starken Schweif , «nd ist ungefähr 5
bis 6 Jahre alt .

Diesen Diebstahl bringt man mit dem Er .
suchen zur öffentlichen Keootoiß , den Besitzer
diese- Pferdes , wenn er betretren werbe »

sollte , mit dem Pferde anzuhalten, - und Nach¬
richt anher zu errheilen .

Müllheim , am 3 . November 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kaufanträge und V erpachtungen .
Versteigerung .

f2 ) Dienstag , den6 . De,ember1825
Nachmittags l Uhr werden die Liegenschaf¬
ten des in Gant grrathrnen Johann Jngold
von Wolfenweiler , im Gemeindswirthshause
allda unter den vor der Versteigerung be¬
kannt werdenden Bedingungen , mir dem An¬
hang öffentlich « ersteigert werden , daß sich
fremde Steigerer mit BermögenSzeugniffen ,
oder Bürgschaft vor dem ersten Angebot auS-
zuweisen haben . Wozu man die Liebhaber
hierdurch einladet .

Frriburg , am 4 . November 1825 .
Großherzogl . LandamtS . Rcvisorat ,

S a r t o r t .
B ersteigert » « g .

( 3) Gegen . den Bürger und Bauer Xaver
Br cm aus der Etchhal d e n Bogrei Bech .
tersbohl haben wir Gaur erkannt , und zur
Schuldenliquidalion Tagfahrk auf

den 23 . f . M . November ,
Vormittags 8 Uhr angcordnel , wobei dessen
Gläubiger bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse auf diesseitiger Amlskanzlet
entweder in Person , oder durch Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , ihre Forderungen und
deren allenfälligen Vorzugs , oder Pfand -
Rechte anzumelden und zu liqoidiren , auch
ihre Erklärungen wegen des Güteroerkaufs
und Bestättigung des MaffekurarorS abzuge¬
ben haben , widrigens angenommen wird , dast
sie dem Abschluß der Mehrheit der erschie¬
nenen Gläubiger beirreten .

WaldShut , am 28. Oktober 1825 .
GroßhrrzoglicheS Bezirksamt .

Versteigerung .
( 3) Wegen des Einritts der Freiburger

Spätiahrmcffe wird wtt der Versteigerung det
zur Handelsmann Gottlteb Llumfchen Be »
laffrnschaftsmaffe dahier gehörigen Waarea -
lagerS die künftig « Woche über eingehaltey ,
dagegen aber j

Montag de « ai . Hefe « Mo« atÄ
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m»d die folgende » £ «g< kvieder damit fort ,
gefahren, und folgende Waarrn , Artikel nach
der hier angegebenen Ordnnng dem Verkauf
auSgefttzt werden , u . » .

leinene, floretseidene , seidene und Sammet -
band, Seiden , Fade« , Knöpfe, Strick , und
binschlagbaumivolle, Türkengarn , Durla -
cher Fayence , Papier , Schretbfedern , Nrirn -
hergrr Eisen . , Messing . , Stahl . , Blei - ,
Colonial - , undFarbwaaren , Rauch , und
Schnupftaback, und noch andere hier nicht
genannt« Artikel.

Hierbei wird noch bemerkt, daß von er.
fieru Waarengattungen vieles in ganzen
Stücken und Päcken , in schöner neuer Qua .
lität vorhanden ist , das sich daher auch für
Kaiifleure , welche cr^ ^ rc » handeln, eigner.

Hierzu werden die Liebhaber «» durch ein .
geladen .

Emmeudingrn, am io . November. i § 2§.
Großherzogl - AmtSrevisorai.

Gottreu .
Pfarrhofbau . Berßeigernng .

(2) Die frühere Pfarrhofbau . Bersteiqeruog
in Hüvner hat die Genehmkgnng njche er.
halte« , und rS wird eine neuerliche Berstet ,
serung dieses Bauwesens auf
Donnerstag den 24 . Norember l. I .
Vormittags nach abgeänderten Riffen und
Ueberfchlägeo angeor'dnek , zu welchen die
Bau . Unlerncbmer auf - diesseitiger AnilS.
Kanzlei cingcladcn werden.

Säckmgen, am . 30 . Oktober 1825^
Großhrrz . Bad Bezirksamt.

B u rst m .
Versteigerung .

( 2) Die Behausung nedst Stallung , Kraut ,
und GraSgarren , so wie die übrigen Liegen ,
schäften des verganteten Paul Schöpfiin von
Wolttnweilcr werden

Moneag den 5 December 1835
Nachmittag» 1 Uhr tm GemeindSwirihShauft
zu Wolfeowctler unter annehmbaren Zah.

' lungStermiur« an Meistbiethrnde« öffentlich
versteigert werden .

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
«ingrladen werden, daß fremde Steigerer sich
Sei dem ersten Angcborbe mit legalen Ber .

Druck . «ud ,Verlag der F, K e r k e n m.

mögenS . und Sitten . Zeugnisse « su-zumi .
ft« haben .

Freiburg , am 4. November 1825.
Großherzogl. Landamrs . Rcviforat ^

Sa r t o r t.
Mü hle . Verkauf oder Verpacht

r u u g .
( 2) Die Erben des Möller Adler zu Bah«

ttngev sind gesonnen die ihnen eigentbümlich
zustehendr Mahl , Mühle , je nachdem sich Lieb. -
Haber einstoden , entweder zu verkaufen oder

.auf 6 — k Sabr zu verpachten.
Dieselbe i-csteht

1) irr eirttm massiv von Stein aufgjba«.
ten zMtstöckichre« Wohngebäude,

2 ) eine Küche,.
Z) 10 Zimmer, worunter mehrere heizbar find,
4) die Mühle , wir 5 gut eingerichtete« Mahl.

«Sagen , nebst der Gerechrigkeit. z« . Mem .
vierten,

5) eine Schleife,.
6) eine Walke,
7j zwei Hanfreibebener ,
8) eine große Scheuer mit doppelterStallung ,

- 9) Schwetnställr .
10 ) ein Back , und Waschhaus.
11 ) ein lausender Brunnen .

Dazu gehört zwei Jauchert gutes Acker
und Martfeld nebst Gärten . Alle Feldstücke
liegen « m dir Mühle herum.

Die Mühle liegt hark am Dorf Bahlin .
oen , welches 400 Burger stark ist . wo die
Hauplstraße von Endingcn nach Freibnrg geht . .
Am Dretfam Ftuße Sir bezieht das ganze
Wasser des FlußeS, weswegen bei der groß,
ten Trockene nie Wassermangel einlrikt , tm
Ort Bahlingeu ist sonst keine Mühle, so wie
io mehreren umliegenden Ortschaften .

Die nähern Bedingungen können am Stei .
gerungStag oder auch -früher in der Mühle
erhoben werden . Die Steigerung wird auf

Samstag den 3. Deermder
Mittags i Uhr tm LammwirrhShauft zu Bah .
lingen, Oberamt Emmeadingen im Dreifa « .
Kreis , festgrftyt. Liebhaber hiezu werde« ,
hüsiichst eiageladen.

Bahlingeo , am 5. November 1825.
Bogt Ernst .

ayrr '
schr « UniverLtäkS^ rnchdruckerri .. .
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